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Delation über ine Derweirtrung irer ttaketemoaffe in lient

feltyua, 1848 in Stalten.

(3Jcügett)c(tt »on §errn Sutaäjt), ^trotcdmifcr.)

©te Stafetenwaffe, wetefe jtt ben günftigen erfolgen beö gclb-
jugeö 1848 in Stauen wefcntltdj beitrug, würbe faft in allen feinblidjen

Begcbenfettett beffelben mit großem Bortfeit »erwenbet. Um

jeboef bloß bie wieftigften Seiftungen biefer SBaffe ju berüfren, fo

wirb nur baö gotgenbe erwäfnt:
3u Mailanb bei bem Sluöbrucf ber Steoolution (18. biö 23.

Märj) würbe bte bort befinblicf e Statetcnbatterie im Straßenfampf
uttb gegen Barrifaben mit Stugen angewenbet.

S« ber Slffaire bei Baftrengo (30. Slpril) würbe eine falbe
Batterie mit Ptelcm Borjug perwenbet. eö würben in biefem

Steffen Scfußrafcten auf bie ©iftanjen »01t 600 ju 1200 Scfrittcu
mit auögejeicfneter SBirfung gebrauef t, wobei ber gall »orfam, baß

buref eine einjtge Sdjußgranate »icr Mann »on ber Bebienungö-
Mannfcfaft einer feinblidjen ©ebirgöfanonc getöbtet würben.

Bei Sttooli (5. Mai) war nur baö woftangebraefte unb

fräftige geuer biefer falben Batterie bie Urfacfe, bay} eine ©ioifton

beö Snfauterie-Stcgimentö gürft Scfwarjcnberg nicft gefangen

würbe.

Bri St. Sucia (6. Mai) »crurfaefte bk ju efiaro aufge-
fteßte falbe Stafetcn-Batterie, bay} eine oon Bußotengo gegen ero-
ccbianfa marfdjirenbe feinblicfe Solottne jum Stüdjugc gcjwungen
würbe.

Bri Ubinc (21. Slprit) würben jur Befcfiefittng biefer Stabt
4 Stafetenbatterien mit guter SBirfung angewenbet.

Bei Origo (8. Mai) würben gegen eine anreitende feinblicfe
eapafleriefotontte oon ungefäfr 600 Mann, auf eine ©iftanj pott

700 Sdjritten bloö 2 Stüd ber öpfünber SBurfrateten geworfen,

oon benen eine traf, waö einen augenbtidlicfcn Stüdjug en deban-
dade biefer Solonne, fowie baö ungefinberte einrüden ju Origo
jur golge fatte.

Bei Bieenja (24. Mai) würben bei ber Befcfießung 3 Sta-
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Relation über die Verwendung der ttaketenwaffe in dem

Feldzug 1848 in Italien.
(Mitgetheilt von Herrn Lukaszy, Pirotcchnikcr.)

Die Raketenwaffe/ welche zn dcn günstigen Erfolgen des Feld.
zugeS l848 in Italien wcfcntlich beitrug, wurde fast in allen fcindlichen

Begebenheiten dcssclbcn mit großcm Vorthcil verwendet. Um

jedoch bloß die wichtigsten Leistungen diefer Waffe zu berühren, fo

wird nur das Folgende erwähnt:
Zu Mailand bei dem Ausbruch dcr Revolution (18. bis 23.

März) wurde die dort befindliche Raketcnbattcrie im Straßenkampf
und gegen Barrikaden mit Nutzen angewendet.

In der Affaire bei Pastrengo (30. April) wurde eine halbe

Batterie mit vielem Vorzug verwendet. ES wurden in diefem

Treffen Schußrakcccn auf die Distanzen von 600 zu 1200 Schritten
mit ausgezeichneter Wirkung gebraucht, wobei der Fall vorkam, daß

durch eine einzige Schußgranate vier Mann von der Bedienungö-
Mannfchaft cincr feindlichen Gebirgökanonc gctödtet wurden.

Bci Rivoli (s. Mai) war nur das wohlangebrachte und

kräftige Fcucr diefer halben Batterie die Urfache, daß eine Division

des Jnfauterie-Rcgimcnts Fürst Schwarzenberg nicht gefan-

gen wurde.

Bei St. Lucia (6. Mai) verursachte die zu Chiaro aufgestellte

halbe Raketen-Batterie, daß eine von Bußolengo gcgen Cro-
ccbianka marschirende feindliche Colonne zum Rückzüge gezwungen
wurde.

Bei Udine (2t. April) wurden zur Beschießung dieser Stadt
4 Raketenbatterien mit guter Wirkung angewendet.

Bei O rigo (8. Mai) wurden gegen eine anreitende feindliche
Cavalleriekolonne von ungcfähr 600 Mann, auf cine Distanz von

700 Schritten blos 2 Stück dcr Spfündcr Wurfraketcn geworfen,

von denen eine traf, was einen augenblicklichen Rückzug en àêdnn-
â»ge diefer Colonne, fowie das ungehinderte Einrücken zu Origo
zur Folge hatte.

Bei Vicenza (24. Mai) wurden bei der Beschießung 3 Ra-
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fetenbatterien oerwenbet. ©te SBirfung ber Stafeten war eine fefr
gute, ©ie Stabt brannte an »iricn Orten, waö wofl meiftenö

buref Stafeten bewirft würbe.

Bei ben epcbitionctt, welcfe buref bte Sfäfer ber Vßiavt uttb

Sagliamento gegen Bieoe bi Sioborc unternommen würbe, fowie bei

jener gegen Brimolano (Mai unb Snni) wutben mefrere Stafeten-

gefcfüge mit bem entfefiebenften Bortfeil itt bett ©efeeften bei Sti-
»algo, Monte Mattria, Brimolano u- f. w. »erwenbet. ipier jcigt
fief trog ber Ptelen ungünftigen S^crfaltniffe, in benett fidj bie Sta-

tetenwaffe bti biefen Sügen befanb, nidjt nur ifr großer Bortfeit,
fonbern ifre Unentbcfrficffeit, um im ©ebirgötriege fräftig
auftreten ju fönnen, im glänjenbften Sidjte.

Sltö Beleg für bie gute SBirfung wirb nur erwäfnt, bay} na*

mentlicf bie Snfurgcttten burdj baö Stafctenfcttcr fo eingefcfüdjtert
worben waren, baß oft nur baö bloße Sluffteßcn »on Stafctenbatte-
rien finreiefte, um fte jur glttdjt ju bringen, ©ie Stafetengc-

fdjüge folgten fiebei ofne Slttftanb ben Sruppen auf SBegcn, bk
btv Snfanterie nur mit großer Slnftrengung ju pafftren mogiidj
waren, unb eröffneten auf Bunften, wo auef bte letcfteften ffle.

birgöfanonen nicft aufäitftefleit gewefen wären, eitt tücftigcö Slrtil-
Icriefeuer.

eö »erbtent fier erwogen ju werben, bay} int ©ebirgöfricge bie

Stafetcnwaffe ein aßen Bergtcicf befeitigenbeö Ucbergewtdjt über

jebcö anbere ©ebirgögcfdjüg fat, unb jwar:
a) nicft nur buref bie bei weitem größere Bcmeglicffcit unb

MÖgticffeit überall finjufommen, wo biefeö einem einjelnen guß-
ganger möglief mirb, fonbern audj

b) burdj bie auögcjeidjnete Sidjerfeit beö Stafetenwurfcö, mit
ber ftcf fein anbercö SBurfgefcfüg meffeu fann, oerbunben mit bem

Umftänbe, baß bie Stafetengranate, wo fit fällt, liegen bleibt, waö

wofl bri Bomben i nicft aber bti £aubiggrattatett ber 'Sali ift.
ipinficftlidj ber ju erreidjenben ©iftanjen bürfte anjttnefmen fein,
baf} im ©ebirgöfricge jene, welcfe bie ©efdjüge julaffen, (nämlidj
biö 800 Sdjritte mit ber größten unb biö 1200 Scfeitte noef mit
»ieter Sicferfcit) genügen bürften.
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ketcnbattericn verwendet. Die Wirkung der Raketen war eine sehr

gute. Die Stadt brannte an vielen Orte»/ waS wohl meistens

durch Raketen bewirkt wurde.

Bei dcn Expeditionen, welche durch die Thäler der Piave und

Tagliamento gegen Pieve di Ciodore unternommen wurde, sowie bei

jener gcgcn Primolano (Mai und Juni) würdcn mchrcrc Rakctcn-
gcfchütze mit dem cntschicdenstcn Vorthcil in dcn Gcfcchtcn bci

Rivalgo, Monte Mauria, Primolano u- s. w. verwendet. Hicr zcigt
stch trotz dcr vielen ungünstigen Verhältnisse, in denen stch die Na-
kctcnwaffe bei diesen Zügen befand, nicht nur ihr großer Vortheil,
sondern ihre Unembcbrlichkcit, um im GebirgSkriege kräftig
auftreten zu können, im glänzendsten Lichte.

Als Beleg für die gute Wirkung wird nur erwähnt, daß

namentlich die Insurgenten durch das Rakctcnfeucr so eingeschüchtert

wordcn warcn, daß oft mir daS bloße Aufstellen von Rakcccnbattc-
ricn hinreichte, um ste zur Flucht zu bringen. Die Rakctcngc-
schütze folgten hicbci ohne Anstand dcn Truppcn auf Wcgcn, die

der Jnfantcric nur mit großer Anstrengung zu pafstrcn möglich

waren, und eröffneten auf Punkten, wo auch die lcichccstcn Gc-

birgökanoucn nicht aufzustcllcn gcwcfcn wärcn, ein tüchtiges Artil-
lcricfeuer.

ES verdient hier erwogen zu werden, daß im GebirgSkriege die

Raketcnwaffe ein allen Vergleich beseitigendes Ucbergewichr über

jcdcS andere GebirgSgcschütz hat, und zwar:

«) nicht nur durch dic bci wcitem größere Beweglichkeit und

Möglichkeit überall hinzukommen, wo dieses cinem cinzclncn
Fußgänger möglich wird, sondcrn auch

l,) durch die ausgezeichnete Sicherheit des NaketcnwurfcS, mit
der stch kein anderes Wurfgeschütz messen kaun, verbunden mit dcm

Umstände, daß die Rakctengranate, wo sie fällt, liegen bleibt, was

wohl bei Bomben, nicht aber bei Haubitzgranaten dcr Fall ist.

Hinsichtlich der zu erreichenden Distanzen dürfte anzunehmen fein,
daß im GebirgSkriege jene, wclche die Gefchütze zulassen, (nämlich
bis 80« Schritte mit dcr größten und bis l2«o Schcitte noch mit
vieler Sicherheit) genügen dürften.
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Bei ber Berennuttg oon Ofoppo (Mai uttb Suni) würben
Stafeten gegen Sluöfäße mit oietem Bortfeil angewenbet.

Bei eurtatone unb Montanara (29. Mai) ,bü btv ein»
nafme ber Berfdjanjungcn bei biefen Orten würben 12 Stafetenge»

fcfüge mit fo großem Bortfeil angewenbet, baß ifnen ein bebeu»

tcnber Slntfeil an bem erfolge wofl nicft abgefproefen werben

fann. £ier jeigt fief wieber ber große Bortfeil beö fo überauö

rieftigen Stafctcnwurfcö, waö »iete in ben Berfcfanjungen liegenbe

Stafeten, ©ranaten, hülfen unb Stäbe bejeugten. Bei biefer ©e-

legenfeit würbe in ber Bcrfcfanjung bei eurtatone buref einen

Stafetenwurf ein feinblicf er Munitionöwagett in bie Suft gefprengt.
Bei Bicenja (10. Snni) würben 4'2 Stafctenbattericn oer-

wettbet unb gewäfrtcn ifren wicberfolt bewiefeneu SBertf auf baö

Sluögejeicfttetfte. Bei biefer ©elegcnfeit überjeugte icf midj mie-

berfott, weldjen Bortfeil bie Mögticffett gewäfrt, ©ebätibe jur
Btacirung pon Stafctengefcfügen ju benttgett, inbem bte ebenen unb

ftarf mit Äultur bewaeffenen Boben, bominirte Bunfte, welcfe
einige Sluöfidjt gewäfren, »ott bem größten Stugen ftnb, waö ftcf, wie
in »telen anbern ©elegenfcitcn bei einer Batterie bcwäfrte, »on

ber icf jwei ©efdjüge itt bem jweiten Stodwerf eitteö £aufeö pla-
cirtc, bay} oott ba anbere »om geinbe befegte Käufer unb eine feinblidje

Barrifabe etngefefen unb mit Bortfeil beworfen werben fonnten.

Bri Stioolt (22. Suni). etne falbe Stafctenbattcric trug
buref ifr porjügtiefeö geuer wefentlicf baju bei, baf} bk fefte Stellung

»ott Stiooli oom geinbe »ertaffen würbe.

£ter bewäfrt fidj auffaflenb ber in manefen gäflen eitttretenbe
große Stugen ber ©eefarge mit Stafctengefcfügen buref bett feroor-
gebraeften Sotaleffcft. Stacfbem bie falbe Batterie buref einige
Seit cinjelne Stafetetifcfüffe ofne befonbern erfolg gegen eine

Bcrfcfanjung gemadjt fatte, fo gab fte ein paar fief fcfnefl folgenbe
©eefargen auö aßen ©efefügen, waö baö augenbtidlicfe Stäumen

ber Scfanje unb bie gfueft beö geinbeö jur golge fatte.
Bei Somma eampagna (23. Suli) trug eine falbe State»

tenbatterie wefentlicf bti, ben geinb burdj ein gut angebraefteö
geuer mtt SBurfrafetcn auf eine ©iftanj »on 600 Scfritten auö

einem ftarf befegtett mit Mauern umgebenen ©arten ju »ertreiben.
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Bei der Bcrennuug von Ofoppo (Mai und Juni) wurden
Raketen gegen Ausfälle mit vielem Vortheil angewendet.

Bei Curtatonc und Montanara (29. Mai) .bei der Ein-
nähme dcr Verfchanzungen bei diefen Orten wurden 12 Raketenge,
fchntze mit so großem Vorthcil angewendet, daß ihnen ein bcdeu-

tender Antheil an dcm Erfolge wohl nicht abgefprochen werden

kann. Hier zcigt sich wicdcr dcr große Vortheil dcS fo überaus

richtigen RaketenwurfcS, waö vicle in dcn Verfchanzungen liegende

Raketen, Granaten, Hülfen und Stäbe bezeugten. Bei diefer Ge.

legenheit wurde in dcr Vcrfchanzung bei Curtacone durch einen

Raketenwurf cin feindlicher Munitionöwagen in die Luft gefprcngt.
Bei Vicenza (to. Juni) wurden 4'/- Naketenbatrerien ver.

wendet und gewährten ihren wiederholt bcwicfenen Wcrth auf daö

Ausgezeichnetste. Bei diefer Gelegenheit überzeugte lch mich wic.
derholt, wclchcn Vorthcil die Möglichkeit gewährt, Gcbändc zur
Placirung von Rakccengefchützen zu benutzen, indcm dic cbcncn und
stark mit Kultur bcwachfcncn Bodcn, dominine Punkte, welche ei»

ntge AuSstcht gewähren, von dem größten Nutzen stnd, waö sich, wie
in vielen andcrn Gclegenhcitcn bci cincr Batterie bewährte, von
der ich zwci Gcschützc in dem zweiten Stockwerk eines Haufes xla.
cirtc, daß von da andere vom Fcindc besetzte Häufcr und eine feindliche

Barrikade eingesehen und mit Vorthcil beworfen werden konnten.

Bei Rivoli (22. Juni). Eine halbe Rakctenbattcric trug
durch ihr vorzügliches Fcucr wesentlich dazu bei, daß die feste Srcl-
lung von Rivoli vom Fcindc vcrlasscn wurde.

Hier bewährt sich auffallend der in manchen Fällen eintretende
große Nutzen der Décharge mit Naketcngeschützen durch dcn hervor-
gebrachten Totaleffckt. Nachdem die halbe Batterie durch einige
Zeit einzelne Naketcnfchüssc ohne besondern Erfolg gcgen eine Ver-
fchanznng gcmachc hattc, fo gab ste ein paar stch schnell folgende
Dcchargen auö allen Gcfchützcn, was das augenblickliche Räumen
der Schanze und die Flucht des Fcindcs zur Folge hatte.

Bei Somma Campagna (23. Juli) trug eine halbe Rake-
tendimene wesentlich bei, den Feind durch ein gut angebrachtes

Fcuer mtt Wurfraketcn auf eine Distanz von 60« Schritten auö

cincm stark besetzten mit Mauern umgebenen Garten zu vertreiben.
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Bei Sali on je bti bem (am 24. Suli) erfolgten Uebergang

über ben Mincio jciefnete fief ritte Stafctctibattcrie befonberö auö.

^>k Batterie befefoß anfangt» »om linfen Mittcio-Ufer ben am Jen-

fettigen aufgeftcüteit geinb auö beut erften Stodwerf eineö ipaufeö

uub begünftigte buref ifr geuer bett Brüdeufcftag. Bei ben erften

überfcfifften Slbtfeiluttgen befanben fidj auef 3 ©efefüge biefer
Batterie, weldje anfangt? bie feinblicfe Siratßctirtinie mit Äartätfdjctt,
unb fpäter eine Sa»aflcrte<Slbrfcttung fefr wirffam mit Scfußrafcten
bcfdjoffcn. enblidj würben nadj bem erfolgten Stüdjug beö geinbeö

einige Scfußrafcten in baö ©orf B»nti geworfen unb ein paar
ipäufcr itt Branb geftedt.

£ier bcwäfrten ftdj bie großen Bortfeilc, welcfe bie Mögtief,
feit Stafctenfcfüffe auf ben flcinftett Scfiffen überfegen ju fönnen,

im Äriege feroorbrittgt.
Bei euftojja (25. Sutt) würbe eine Stafetenbatterie mit

großem Bortfeil jum Befcfießcn ber fcinblicfcn Stellung »erwenbet.

eö jeigt fidj fier wieberfolt ber große Bortfeil, Stafetcnge-

fefüge auö ©ebäuben mtrfen laffen ju tonnen: cö würben nämlidj
im Saufe beö ©efedjteö »ou ber auf bem Monte ©obio attfgeftcflten

Batterie auf meine Slnorbtiung 3 ©efefüge in baö erfte Stodwerf
eineö ipaufeö placirt, wo fte nidjt nur »om Keinen ©emefrfeucr

größtentfeitö gebedt waren, fonbern audj bem jtt erreief cnben Swed
piel beffer entfpreefen fonnten. Sn biefer Slffaire würbe auef bie

mit bem 3. Slrmeeforpö »on Berona fommenbe falbe Stafetenbatterie

bti Somma eampagna fefr nügtief perwenbet.

©iefe falbe Batterie wenbete fier auef wieberfolt Äartätfcfen-
Stafetett mit bem beften erfolg gegen feinblidje Slbtfeitungen an.

gerner »erurfaefte bie gute SBirfung ber SBurfrafeten biefer falben
Batterie nicft nur, baß eine £aubtge bemotttirt, fonbern auef bte

beiben anbern ©efefüge jum Stüdjuge gejmungett würben.

Bei ©efenjano (6. Sluguft) trug eitte Stafetenbatterie

wefentlicf bei ju bem glüdtiefen Sluögang biefeö ©efedjteö. eö würben

fiebei unter anbern auf ein pom geinbe ftarf befegteö ipauö

geworfen, waö nad) ein paar in bett £ofraum fallenden Stafetcn-

©ranaten »ertaffen würbe. Bei bem Stüdjug beö geinbeö würbe

er »on biefer Batterie fefr fräftig mit Äartätfdjgranaten befdjoffen.
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Bei Salienze bei dem (am 24. Juli) erfolgten Ucbergang

über den Mincio zeichnete sich eine Raketcnbattcrie besonders auö.

Die Batterie bcfchoß anfangs vom linken Mincio-Ufcr dcn am jcn-

fcirigcn aufgcsiclltcn Fcind auS dcm crstcn Stocklverk eines HaufeS

und begünstigte durch ihr Feuer den Brückenfchlag. Bei den ersten

übcrschifftcn Abtheilungcn bcfandcn stch auch 3 Gcfchützc dicfcr
Batterie/ wclchc anfangs dic feindliche Tiraillcurlinie mit Kartätsche»/

und später eine Cavallcrie-Ablhcllung fchr wirksam mit Schußrakcten

bcschosscn. Endlich wurden nach dem erfolgten Rückzug dcö Feindes

cinige Schußrakctcn in daS Dorf Ponti gcworfcn und cin paar
Häufcr in Brand gcstcckt.

Hier bcwährtcn sich die großen Vortheile, wclche die Möglich,
keit Nakctenschüssc auf dcn klcinstcn Schiffen übersetzen zu können,

im Kricge hervorbringt,
Bei Custozza (25. Juli) wurde eine Raketcnbattcrie mit

großem Vorrhcil zum Beschießen der fcindlichen Stellung vcrwcndct.

ES zeigt stch hier wiederholt dcr große Vortheil, Naketenge-

schütze aus Gebäuden wirken lasscn zu könncn: cs wurden nämlich

im Laufe dcö Gefechtes von der auf dem Monte Godio aufgestclltcn

Battcrie auf mcine Anordnung 3 Gefchütze in daS crstc Stockwerk
eineö HaufeS placirt, wo ste nicht nur vom kleinen Gcwehrfeucr

größtcnthcilö gedeckt waren, sondern auch dcm zu crrcichcndcn Zwcck

viel bcsscr entsprechen konnten. In dieser Affaire wurde auch die

mit dem 3. Armeekorps von Verona kommende halbe Raketcnbat»

tene bci Somma Campagna schr nützlich vcrwcndct.

Diese halbe Batterie wendete hier auch wiederholt Kartätschen-

Raketen mit dem bcsten Erfolg gcgen feindliche Abtheilungen an.

Ferner vcrurfachtc die gute Wirkung der Wurfrakcten diefer halben

Batterie nicht nur, daß cinc Haubitze demontirt, sondern auch die

beiden andern Geschütze zum Rückzüge gezwungen wurden.

Bei Defenzano (6. August) trug eine Rakctenbatterie

wesentlich bei zu dem glücklichen Ausgang dieses Gcfcchtcs. Es wurden

hiebet unter andern auf cin vom Feinde stark besetztes HauS

geworfen, was nach ein paar in den Hofraum fallenden Raketen-

Granaten verlassen wurde. Bei dem Rückzug dcS Feindes wurde

cr von diefer Batterie fehr kräftig mit Kartätfchgranaten beschossen.
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Sn Balarfa (7. Sutt). Bei biefer ©efegenfrit würbe eine

feinblicfe Sdjanje auf bie ©iftanj pon 600 unb 800 Sdjrittcn mit
SBurfrafetcn beworfen unb nacf 15 biö 20 SBürfcn, »ott benen

mefrere itt bk Scfanje trafen, biefelbe »om geinbe geräumt.

Bei ber Befcftefiuttg »on Befcfiera (9. it. 10. Slug.) würbe

eine Stafetenbatterie nut »idem erfolg »erwenbet.

Bei ber Befcfießuttg »on Ofoppo (Slnfangö Oftober) triftete
eine Stafetenbatterie fefr gute ©teufte.

Sn ber Battelina (Oftober) bcwäfrte fief bie Stafetenwaffe

wieber »ollfommen gegen bie einfalle ber Snfurgcntcn.

Sluö bem Borbefcfriebenen geft ferpor, bay} bit Stafetenwaffe

itt bett crwäfnten feinblidjen Begebenfciten ifre großen Borjüge
finlättglicf betfätigte:

1) ©te leiefte Beweglidjfeit.
2) ©ic Mögticffcit, einjclne Stafctengcfcfüge unb ganje Batte¬

rien überall finjubrittgen unb mit ifnen ju mirfen, wo

Snfanterie finfoinmeu fann, unb fonaef alle Bortfeitc beö

Scrrainö ju bettugen.

3) ©te perfeerenbe SBirfung beö Stafetcnfeuerö gegen Sruppen,
weldje buref bie mit großer Stdjcrfcit unb Scfncüigfeit ge-

fcfleubcrten ober geworfenen ©ranaten unauöbteiblidj ju
erwarten ift.

4) ©te »orjügttdje SBirfung ber Stafeten gegen Berfdjanjuugen,
fonftige gcfcfloffene Orte unb gebedte Srtippenftefluttgen.

5) ©ie fefr gute Berwenbung ber Stafetengefcf(ige bti Bolföauf-
ftänben uttb Straßenfämpfen.

6) ©ie porjüglicfe Berwenbung ber Stafctengcfcfüge auf Sdjif-
fen uttb glußübcrgängcn.

7) ©er große Bortfeil beö unerwarteten ttnb überrafa)ettben Sluf-
tretenö.

8) ©ic Mögticffcit auö ©ebäuben unb anbern gefdjloffenen Or»
ten ju feuern.

9) ©ie Berwcnbbarfcit ber Stafetcngefajügc auf jebem Äriegö»
fdjauplag (befonberö bri ©ebirgöübcrgättgcit).

10) ©ie Mögticffcit beö Slnjünbenö.
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In Valarfa (7. Juli). Bci dicscr Gelegenheit wurde eine

feindliche Schanze auf die Distanz von 6«« und 8«« Schritten mit
Wurfraketen beworfen und nach is bis 20 Würfen, von denen

mehrere in die Schanze trafen, dieselbe vom Feinde geräumt.

Bei dcr Beschießung von Peschiera (9. u. t«. Aug.) wurde

cine Raketcnbattcrie mit vielem Erfolg verwendet.

Bei dcr Beschießung von Osoppo (Anfangs Oktober) leistete

eine Rakctcnbatterie schr gutc Dicnstc.

In der Valtclina (Oktober) bewährte stch die Raketenwaffe

wicdcr vollkommen gegen die Einfälle der Jnfurgcntcn.

Aus dcm Vorbcfchricbenen gcht hervor, daß die Nakctenwaffe

in dcn erwähntcn feindlichen Begebenheiten ihre großen Borzüge

hinlänglich bethätigte:
1) Dic leichte Beweglichkeit.

2) Dic Möglichkeit, einzelne Nakctcngcfchützc und ganze Batte,
rien überall hinzubringcn und mit ihncn zu wirken, wo In.
fanterie hinkommen kann, nnd fonach allc Vortheile des Ter-
raiiiS zu benutzen.

3) Die verheerende Wirkung deS Rakctcnfeucrs gegen Truppen,
welche durch dic mit großer Sicherheit und Schnelligkeit ge.

schleuderten odcr gcworfcncn Granatcn unausbleiblich zu er,
warten ist.

4) Die vorzügliche Wirkung der Raketen gegen Verfchanzungen,
sonstige gcfchlosscne Ortc und gcdccktc Trnppcnstellungen.

6) Die sehr gute Verwendung der Naketcngeschütze bei VolkSauf.
ständen und Straßenkämpfen.

6) Die vorzügliche Verwendung der Rakctengcfchütze auf Schif¬
fen und Flußübergängcn.

7) Dcr großc Vorthcil des uncrwartcten nnd überraschenden Auf¬
tretens.

8) Die Möglichkeit aus Gebäuden und andern geschlossenen Or-
ten zu feuern.

9) Die Verwendbarkeit der Raketcngefchützc auf jcdcm Kriegs-
fchauplatz (bcfonderS bei Gcbirgsübcrgängen).

tu) Die Möglichkeit des AnzündenS.
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Man ertaubt fidj, fier ber fie unb ba auögefprod)encn
Meinung ju gebenfen: „baß Stafeten ein Brattbmittel unb fonft Stidjtö
ftnb", wäfrenb fie boef itt ber Sfat fefr »iel uttb nebftbei ein

Brattbmittel finb.

©ie großen Bortfcile biefer SBaffe werben fid) audj in ber

Sufunft überaß bewäfren, wo fie »on Snbioibueu, bie mit ifr potl-
fommen pertraut ftnb, nadj ifren eigentfüinttdjfeiten befanbett
unb angewanbt wirb.

Mailanb, am 30. ©ejember 1848.

(Sign.) Baron «Stein, Major.

£d)met3erifd)e ©orrrfpoirtienjen.

©enf. SDa bie Snfpeftionen biefeS Saft gejeigt faben, wie nötfig
eitte beffere Snfttuftion bet (SabreS ift, fo fat bai fiefige Departement
militaire befcfloffen, biefen SBinter nidjt aßein fäntmtlicfe Oberinftruf-
toren, fonbern fäntmtlicfe Unterofftjiere einjufafcrttireit unb einen Snftruf-
tionäfure" »on Qtibemajor 2)iringer buref maefen ju laffen, bem fetbft
bie Offijiere anjumofnett fabelt. 23ejüglicfj ber näcfftjäfrigett Snftruftion

ift eine Stenbetung beantragt. £>ie jwölf Dberittftruftoren foßen
bie Stefruten in brei Qtbtfeituitgen einüben, jebe Qlbtfeilung für einen

Monat einberufen unb für fidj ererjiert werben. 3Me Snftruftion fann
alSbantt ofne Sweifel gritnblicfer ettfeitt werben unb bie Jtoften ftnb
biefelben. Ueberfaupt ift bas" fiefige Militairbepartement eifrigft beftrebt,

bai Militairwefen ju feben. Obrift Bieißarb, ber Bräftbent beffet*

ben, ein greunb beS MititärmefenS, bietet »lllteS auf, um unfere Milij
in nidjtö ber anberer Jfantone naefftefen ju laffen unb muntert in jeber
SBeife auf, um jebeö Q3eftteben 51t tinterftü^ett. ©0 wirb biefen SBinter

auef bas" in ber ©cfweij nun obligatorifcf eingefüfrte Baljonettfedj-
ten nicft aßein ben jwölf Oberinftruftoren, fonbern, fo Ptel un3

befannt, fämmtlidjen Unterofftjieren ertfeilt werben. 3)er SurS ber er-

(lern foß ftcf ttxva auf Pierjig ©tunben, ber ber Seglern auf breißig

erftreden unb ben JMtuten »on 1853 »utef bie (Stftettt gleidjfaflS ber

Unterrieft fierin ertfeilt werben. 3« BriPatcurfen gi6t bai Departement

gleicffaßö <Baal, -Seijung unb Skteucftung. £>a bie eiogenöf-
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Man erlaubt sich, hier dcr hie und da ausgesprochencn Mei.
nnng zu gedenken: „daß Raketen ein Brandmittcl und sonst NichtS

stnd", währcnd ste doch in der That sehr viel und nebstbei ein

Brandmittcl stnd.

Die großen Vortheile dieser Waffe werden stch auch in der

Zukunft überall bewähren, wo stc von Individuen, die mit ihr voll-
kommen vertraut sind, nach ihrcn Eigenthümlichkeiten behandelt
und angewandt wird.

Mailand, am 30. Dezember 1848.

(Sign.) Baron Stein, Major.

Schweizerische Correspondenzen.

Genf, Da die Inspektionen dieses Jahr gezeigt haben, wie nöthig
ein? bessere Instruktion der Cadres ist, so hat das hiesige llönarteinont
militaire beschlossen, diesen Winter nicht allein sämmtliche Obcrinstruk-
toren, sondern sämmtliche Unterofsizicre einzukafcrniren und einen Jnstruk-
tionskurs Von Aidemajor Diringer durchmachen zu lassen, dem selbst

die Ofstziere anzuwohnen haben. Bezüglich der nächstjährigen Instruktion

ist eine Aenderung beantragt. Die zwölf Oberinstruktoren sollen
die Rekruten in drei Abtheilungen einüben, jede Abtheilung für einen

Monat einberufen und für sich ererziert werden. Die Instruktion kann

alsdann ohne Zweifel gründlicher ertheilt werden nnd die Kosten stnd

diefelben. Ueberhaupt ist das hiesige Militairdepartement eifrigst bestrebt,

das Militairwesen zu heben. Obrist Vieillard, der Präsident desselben,

ein Freund des Militärwesens, bietet Alles auf, um unfere Miliz
in nichts der anderer Kantone nachstehen zu lassen und muntert in jeder
Weise auf, um jedes Bestreben zu unterstützen. So wird diesen Winter

auch das in der Schweiz nun obligatorisch eingeführte Bayonettfech-
ten nicht allein den zwölf Oberinstruktoren, sondern, so viel uns
bekannt, sämmtlichen Unteroffizieren ertheilt werden. Der Curs der

erstern soll stch etwa auf Vierzig Stunden, der der Letztern auf dreißig

erstrecken und den Rekruten von 1833 durch die Erstern gleichfalls der

Unterricht hierin ertheilt werden. Zu Privatcurfen gibt das Departement

gleichfalls Saal, Heizung und Beleuchtung. Da die eidgenös-
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